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1. Name & Grundlagen
	 Deutscher Name: Ente (weiblich), Erpel (männlich)
	 Lateinischer Name: Anas platyrhynchos domesticus (Hausente)
	 Tierart: Geflügel, Wasservogel
	 Männchen / Weibchen / Jungtier: Erpel – Ente – Küken
	 Größe & Gewicht: 1–4 kg, je nach Rasse

2. Aussehen & Besonderheiten
Enten haben einen breiten Schnabel, kurze Beine und Schwimm-
häute, mit denen sie gut paddeln. Viele Enten können gut schwim-
men und tauchen, manche sogar nach Futter unter Wasser. Männ-
chen sind oft farbenprächtiger als Weibchen.

3. Lebensweise & Verhalten
Enten leben gerne in Gruppen und mögen Wasser sehr. Sie sind 
viel unterwegs, schnattern und putzen ihr Gefieder oft, damit es 
wasserabweisend bleibt.Enten können kurze Strecken fliegen und 
sind sehr beweglich.

4. Haltung auf dem Bauernhof
Enten brauchen einen Stall zum Schlafen, aber auch viel Platz 
draußen. Wasserstellen wie Teiche oder große Wannen sind 
wichtig, damit sie schwimmen und sich waschen können. Sie 
brauchen Schutz vor Fressfeinden und einen trockenen Platz zum 
Ruhen.
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5. Ernährung
Enten sind Allesfresser: Sie fressen Gras, Körner, Schnecken, 
Würmer und kleine Wasserpflanzen. Sie benötigen viel Wasser 
– besonders beim Fressen, weil sie den mit Futter verklebten 
Schnabel oft ausspülen müssen.

6. Nutzen für den Menschen
Enten liefern Fleisch und Eier. Einige Rassen werden für beson-
ders zartes Fleisch gezüchtet. Entenfedern und Daunen können 
ebenfalls genutzt werden.

7. Rassen & Unterschiede
	 Pekingente – schnell wachsend, klassische Speiseente
	 Laufente – schlank, schnelle Läufer
	 Khaki Campbell – gute Eierlegerin

8. Spannende Fakten
	 Enten können ihre Federn wasserfest machen, indem sie sie 

einölen – mit einem Sekret aus ihrer Schwanzdrüse.
	 Entenküken können der Mutterente vom ersten Tag an folgen, 

sogar schwimmen.
	 Laufenten werden manchmal in Gärten eingesetzt, um Schne-

cken zu fressen.

9. Wörter erklärt
	 Erpel: Männliche Ente
	 Daunen: Sehr weiche Federn, die viel Wärme speichern
	 Schnattern: Der typische Laut einer Ente


